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Denken und Leben fällt auf, W 1€e abstrakt wünschen, da{fß S1e das Standardwerk ber
eine solche philosophische Konstruktion bleibt. Schweitzers Denken wird Das Urteil sollte

Für Schweitzer War „seıne Zugehörigkeit dem ahneln, das der Vertasser ber Schweit-
ZU Christentum keine Ffage: (389 Das 1St ers Werke abgibt: Er obt die kritischen Aus-

nehmen. Deswegen wiırd INa iıhm führungen des Theologen-Mediziners und
rühmt se1ine Sorgfalt 1n der Herausarbeitungeher gerecht, W C111l INa eventuelle Unzuläng-

lıchkeiten se1ines Denkens durch bewufßte der Probleme SOW1e se1ine klare und AaNSPTrE-
chende Darstellung. An der Methodık,Rückbindung die lebendige christliche Ira-

dition auszugleichen sucht Das 1sSt berechtigt, den sachlichen Prinzıpien und den konstruk-
t1ven Ergebnissen wiırd viel auSgeSsetZt. Dasweıl die eigentliıch motivierende Kraft 1n

Schweitzers Leben das Christentum W  an S50 ber mıindert ıcht das Verdienst VO Groos,
hat Pıcht 1n seınem Werk „Albert Schweit- seın Thema ın umtassender Breıte anzugehen
zet Wesen und Bedeutung“ die (jesamt- und dem Leser eine Fülle VO Anregungen

und Denkanstößen bıeten. Die Lektüreerscheinung des „Urwalddoktors“ gedeutet.
Die Gründe VO Gro0os, sıch dieser Siıcht nıcht dieses Buchs un: die Auseinandersetzung MIt

ıhm bereıichert und macht Freude, stellt aller-anzuschließen, überzeugen be1 BENAUCI Be-
trachtung nıcht Übereinstimmungen mi1t Eıin- dıngs uch Fragen und zZwıngt Z Nach-
zelideen des Wertidealismus haben Schweitzer denken Gro0os spricht VO  3 „Anerkennung, die
jedenfalls nıcht nach Lambarene geführt. nıcht Zustimmung se1n braucht“

In diesem ınn darf se1ın Werk als der frucht-„Das Gröfßte einem Denker“,
Schweitzer selbst, „wird immer bleiben, da{fß barste Beitrag Z 100 Geburtstag Schweit-
seine Gedanken und seın Leben eıne Einheit e1Is5 egrüßßt werden. Es ordert nıcht 1Ur

bılden“ ften bleibt, ob das Leben LLUI Diskussion und Stellungnahme, sondern
durch die gedruckten Gedanken interpre- möglıcht Ss1e auch arl Neufeld SJ
tieren 1St der ob nıcht solche Gedanken 1n
iıhrer Fülle und Wiıdersprüchlichkeit AUuUS$S dem
ontext VO Leben und Wollen verstehen Helmut Groos, Albert Schweıiıtzer Größe und
sind renzen. iıne kritische Würdigung des Forschers

Nach allem, W as uber die Untersuchung und Denkers. München: Reinhardt 1974 42
VO Gro0os Wal, kann I1l nıcht Lw. 8,—

Lateinamerikanische Theologie
Es W ar vorauszusehen, da{fß die Konjunktur War ZUuU einen die „Theologie der Revolu-

ti1on“ früher der die „politische Theologie“,der „polıtischen Theologie“ und der „ Theo-
logie der ROn z1emlıch rasch wieder durch die das Thema der Revolution ETSTt

bflauen würde; esS WAar auch vermuten, eigentlıch eıiner „Theologie der Revolution“
da{fß dıe Diskussion beıide einem wurde? Und 1St dıe „Theologie der Befrei-

Stichwort eine Fortsetzung inden A  ung ıcht mindestens ebenso alt w1ıe die
würde, die gegebenenfalls MIt korriglerter „Theologie der Revolution“, selbst wenn s1€e
Akzentsetzung das Anliegen weiterführen ErST jetzt als Oberbegriff für den
würde. Das 1St inzwischen MI1t der „ Theologie Komplex Verwendung findet? Und WAarTtr nıcht
der Befreiung“ geschehen, die reılich bislang ZuU anderen die „politische Theologie“ kei-
wenıgstens nıcht die Intensität der OT4auUus- NECSWCHS eindeutig, sondern höchst ambivalent,
pEHANSCHNECI Diskussion erlebte. Je nachdem, ob sich ıhr der Versuch

och auch dem Stichwort LAau- einer Hermeneuti der der Versuch
chen alte Fragen wieder auf, sowohl dıe nach eıiner Politisierung der Theologie VCI-

der Priorität W1e die nach der Eindeutigkeit: barg? Und suchte dıe „Theologie der Revolu-
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tiıon“ eın Gewand für Ite Anlıegen Deutschland noch weiıthın unbekannten
systematischer Theologie, letztlich für CGottes Dussel Borrat).
Heilshandeln der Welt 1n der Geschichte, Selbstverständlich kann der Band keine ab-
der plädierte S1e für iıne theologische Leg1- schließende der auch 11UT vollständige 136
timatıon der Revolution? So fragt sıch be1 der kumentatıon der „Theologıe der Befreiung“
„Theologie der Befreiung“, ob s1e eine VEI- se1IN. Auch weckt Fragen einzelnen
zıchtbare, nunmehr präzısıerte Akzentuierung Posıtionen, eLtw2 die Frage den Heraus-
des cQhristlichen Glaubens selbst der LLUr die geber Hunermann, ob dıe Entstehung DG
theologische Legiıtimation der Revolution mMIt chichtlichen Denkens 1n Luropa unmittelbare
einem 1U  — unbestreitbar theologisch Jegit1- Auswirkungen auf die lateinamerikanıs  e

Theologıe hatte, dıe Frage AN 5Scannone, W 1e€eINEeN Begrift versucht Iso gyleichsam eın
olf 1mM Schafspelz 1St. enn die Dialektik VO Herr und Knecht

Der Sammelband „Gott 1mM Aufbruch“ 1 durch einen Drıtten, nämlich den durch eınen

z71bt auf diese Frage nıcht einfach eine pOS1- qualitativen Sprung hindurchgegangenen ehe-
t1ve der negatıve Antwort, sondern mehr, malıgen Unterdrückten w 1€ Unterdrücker, 1n
nämlich eınen facettenreıchen FEinblick praxı „aufgehoben“ werden kann gerade
theologische w1e soziologische Aspekte e1nes lj1er hat INa den Eindruck größter Nähe
komplexen Sachverhalts. Der and korrigiert eıner theoretisch ıdealısıerten „Wandlung“,
ıne doch etztlich einseılt1ge Fassung der die praktisch eben doch blutiıge Revolution
„Theologıe der Befreiung“, dıe autf eiıne ist! und schließlich die Frage Galilea,
„Theologie der Revolution“ 1mM IıInn einer w1e näherhin das kontemplatıve Engagement
Legitimierung der Revolution hinausläuft. Strategıe und Parteipolitik werden kann
Eıne solche „Theologie der Befreiung“ dürfte Darüber hınaus wecken die Ausführungen VO

vorliegen be1 Gutierrez, der ın seiınem Borrat die Neugıer, W allllı denn 1U dıe „Theo-
Buch „Theologie der Befreiung“ (München, logıe der Befreiung“ als theologisches Kon-

ZeDL entstanden 1St (schon 1968?), w 1e ıhreMaınz ZUr Beteiligung Klassen-
kampf aufruft, der 1n cQhristlicher Brüderlich- einzelnen Posıtionen sind, welche Konsequen-

JN sıch weıterhin ergeben. Eın 1n dieserkeit ühren ISt, der VOT allem be] Ass-
INa vgl den Sammelban „Dıiskussion ZUuUr Weiıse informativ-resümierender Bericht WUur-

‚ Theologie der Revolution‘“, München, Maınz de VO eıiner möglıchst vollständigen Bıblio-
L1 graphie eıne wıllkommene Erganzung ertfah-

Diese Korrektur wırd eiınmal durch theo- LE

logische Überlegungen 7A0 Befreiung DPı- Insgesamt verdient dieser Band Beachtung,
ron10) w 1e ZUr Einheıit VO Kontemplation da eıne ber die „Theologie der Revolu-
und Engagement (S Galılea) VOrSCHOMMCN. tion“ ıcht 11U!Tr verbal;, sondern aktisch hın-
Sıe wırd systematisch reflektiert anhand einer ausgehende und zugleich diferenziertere Sicht
einführenden Skizze An Physiognomie la- der „Theologie der Befreiung“ bietet; se1n
teinamerikanıiıscher Theologie Hünermann) besonderes Verdienst lıegt darın, die K
und eıiner auch philosophisch weit ausholen- wärtıg vielleicht brennen ste Frage ebendig
den Abhandlung ber die Dialektik VO: halten, dıe lange ıcht zufriedenstellend
Herr und Knecht (J Scannone). Konkret beantwortet 1St, als der christliche Glaube
wırd s1e durch Hınweis aut den gesellschaft- durch unbewältigte Aufgaben in der Weiıse
lIıchen Ontext Fischer) SOWI1e durch eıne gefordert iSt: w 1e€e dies 1n Lateinamerika der

Ernst Feılausführliche Erörterung der Problematik Fall ISE
Beispiel Argentinıiens Gera Rodriguez
Melgare)o). Nıcht zuletzt wırd die Korrektur Gott 1mM Autbruch: Dıiıe Provokation der lateın-
geleistet durch kritiısche Anfragen die amerikanıschen Theologıe. Hrsg DPeter Hüner-
Theologie der Befreiung VOT allem be]l (511= 900 5808! und Gerd-Dieter Fıscher. Freiburg: Herder
tierrez und Assmann, ber auch be1 dem 1n 9/4 204 Kart. 25,—
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